
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allgemeine Turnier-
bestimmungen 
Bosch Power Tool Cup   
 

1. Das  Internationale  Osterturnier  
um den Bosch Power Tool Cup des 
TSV Leinfelden ist für U17 Jugend-
mannschaften ausgeschrieben. Das 
Turnier ist auf 15 Mannschaften 
begrenzt. 

 

2. Die Turnierleitung hat der TSV 
Leinfelden. Das Turnier steht unter 
der Aufsicht des Württemberg-
ischen Fußballverbandes e.V. 

 

3. Jede Mannschaft darf für das 
Turnier maximal 18 Spieler 
benennen. Jeder Spieler muss eine 
Spielberechtigung für seinen Verein 
besitzen und vorweisen. Für 
Gastspieler wird eine Gastspiel-
berechtigung benötigt. Sollte diese 
nicht vorliegen, ist der Spieler 
nicht spielberechtigt. 

 

4.  Die Spiele unterliegen den Regeln 
des Deutschen Fußballverbandes 
e.V. und den ergänzenden Bestim-
mungen des Württembergischen 
Fußballverbandes e.V.. Streitfragen 
entscheidet ein Schiedsgericht, das 
aus der Turnieraufsicht (Vorsitz), 
einem  Vertreter des veranstalten- 
den   Vereins  und  einem Vertreter 
der teilnehmenden Vereine besteht. 
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 Einsprüche  wegen  eines  Regelver- 
verstoßes des Schiedsrichters oder 
wegen Verletzung der Satzung oder 
Ordnung des wfv (§13 Rechts-
ordnung) sind nicht zugelassen. 
Mannschaften, die einen Spielab-
bruch verursachen, sind von der 
weiteren Turnierteilnahme ausge-
schlossen. 
Eventuell noch ausstehende Spiele 
werden für diesen Verein mit 0:3 
Toren als verloren gewertet. Ein 
auf Dauer des Feldes verwiesener 
Spieler darf am weiteren Turnier 
nicht mehr teilnehmen. Der Spieler-
pass wird einbehalten.  

 

5. Die Spieldauer beträgt 2 x 20 
Minuten (Halbzeit 2 Minuten). Eine 
Spielverlängerung (2 x 5 Minuten) 
gibt es nur beim Endspiel.  
Anderweitig erforderliche Ent-
scheidungen werden unmittelbar 
durch Elfmeterschießen herbei- 
geführt. Das Elfmeterschießen 
bestreiten zunächst fünf Spieler 
der betreffenden Mannschaften 
(siehe Durchführungsbestimmungen 
für Pokalturniere des wfv). 
 

6.  Pro Spiel können bis zu vier Spieler  
 

 
 
 
 
 

je einmal ausgewechselt werden.  
Erforderlich ist jedoch eine Spie-
unterbrechung und die Anmeldung 
des neuen Spielers beim Schieds-
richter. 

 

7. Das Teilnehmerfeld ist in drei 
Gruppen zu je fünf Mannschaften 
eingeteilt. Die Erst- und Zweit-
platzierten jeder Gruppe, sowie die 
beiden besten Gruppendritten 
qualifizieren sich für die Viertel-
finalspiele. Gewertet wird nach dem 
Punktsystem, wobei am Ende bei 
Punktgleichheit die Tordiffer-enz 
und danach die Zahl der mehr 
erzielten Tore über die Platzierung 
entscheiden. Ist auch diese gleich, 
so wird die Entscheidung durch ein 
Elfmeterschießen herbeigeführt 
(siehe auch Punkt 5).  
Ergeben sich im Viertelfinale 
gleiche Spielpaarungen wie in der 
Gruppenphase so werden die Dritt-
platzierten getauscht. 
Bei Trikotgleichheit hat die zuerst 
genannte Mannschaft das Trikot zu 
wechseln. 

 

8. Die Schlussrunde entscheidet über 
die Endplatzierung des Turniers. 


